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Die Sächsische Landesärztekammer führt die
nächste Zwischenprüfung im Ausbildungsbe-
ruf „Arzthelfer/Arzthelferin“ an folgendem
Termin durch:
Montag, den 5. Juli 2004, 8.00 – 10.00 Uhr

Folgende Prüfungsorte für die 
Zwischenprüfung wurden festgelegt:
Regierungsbezirk Chemnitz
Berufliches Schulzentrum für 
Gesundheit und Sozialwesen
An der Markthalle 10, 09111 Chemnitz

Berufliches Schulzentrum für 
Wirtschaft und Gesundheit
Wielandstraße 51, 08525 Plauen

Regierungsbezirk Dresden
Sächsische Landesärztekammer
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden

Berufliches Schulzentrum für 
Wirtschaft und Soziales
Carl-von-Ossietzky-Str. 13 - 16, 02826 Görlitz

Regierungsbezirk Leipzig
Berufliches Schulzentrum 9 
Gesundheit und Sozialwesen
Schönauer Straße 160, 04207 Leipzig

Berufliches Schulzentrum Torgau
Repitzer Weg 10, 04860 Torgau

Teilnehmer/innen an der Zwischenprüfung sind
Auszubildende des zweiten Ausbildungsjahres
und Umschüler/innen, die in diese Fachklas-
sen integriert sind.
Anmeldeformulare und Gebührenbescheide
für die Prüfungsgebühren erhalten alle Ausbil-
der von der Sächsischen Landesärztekammer. 
Die Anmeldung zur Zwischenprüfung hat bis
zum 31. Mai 2004 zu erfolgen.

Die Freistellung zur Zwischenprüfung um-
fasst nur den Zeitraum der Prüfung (§ 7 Be-
rufsbildungsgesetz). Die Auszubildenden und
Umschüler/innen gehen anschließend wieder
in die Arztpraxis oder zum Unterricht.

Auszubildende, deren 18. Lebensjahr zum
Ende des ersten Ausbildungsjahres noch nicht
vollendet war, sind verpflichtet, eine ärztliche
Bescheinigung über die erste Nachuntersu-
chung nach § 33 Jugendarbeitsschutzgesetz
spätestens am Tage der Anmeldung zur Zwi-
schenprüfung bei der Sächsischen Landesärz-
tekammer vorzulegen, soweit dies noch nicht
erfolgt ist. Anderenfalls ist die Eintragung
des/der Auszubildenden aus dem Verzeichnis
der Ausbildungsverhältnisse nach § 32 Abs. 2
Berufsbildungsgesetz zu löschen.

Die Teilnahme an der Zwischenprüfung ist
nach dem Berufsbildungsgesetz und der Ver-
ordnung über die Berufsausbildung zum Arzt-
helfer/zur Arzthelferin eine der Zulassungsvor-
aussetzungen für die Teilnahme an der Ab-
schlussprüfung.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Arzthelferinnenwesen

Mit großer Erleichterung haben wir zur
Kenntnis genommen, dass die Förderung der
Weiterbildung zum Facharzt für Allgemein-
medizin für die Jahre 2004 bis 2006 fortge-
setzt wird und beschlossene Sache ist. Nun
liegt es also an den weiterbildungsbefugten
Ärztinnen und Ärzten, die Fördermöglichkei-
ten restlos auszuschöpfen und den jungen Ärz-
tinnen und Ärzten eine Chance zu geben, ihre
Weiterbildung, gerade im hausärztlichen Be-
reich, zu absolvieren. Die Weiterbildung im
Gebiet Allgemeinmedizin ist die einzige Wei-
terbildung, die zwingend einen Abschnitt der
Weiterbildung im niedergelassenen Bereich
vorschreibt. Deshalb sind die Weiterbildungs-
assistenten für Allgemeinmedizin besonders
auf den guten Willen der niedergelassenen
Allgemeinmediziner, Pädiater, Chirurgen und
der anderen anrechenbaren Fachrichtungen an-
gewiesen. Die Erteilung einer Weiterbildungs-
befugnis kann ohne Schwierigkeiten bei der
Sächsischen Landesärztekammer beantragt
werden. Wenn wir bedenken, welche gravie-
renden Auswirkungen der vielzitierte Ärzte-
mangel gerade im hausärztlichen Bereich jetzt
schon zeigt, hätten wir hier die Möglichkeit,

durch eine verstärkte Weiterbildung in die-
sem Bereich, diesen Problemen entgegenzu-
wirken.
Ging man schon zum Ende des Jahres 2003
davon aus, dass die Förderung weitergeführt
wird, mit Rundschreiben der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung vom 28. Januar 2004 er-
reichte uns die amtliche Nachricht, dass dem
so ist.
Auf einige Neuerungen, insbesondere auf die
Punkte 4.d, 4.e, 5, 6, 7 und 8 im § 4 (1) möch-
ten wir hinweisen. Den Anträgen ist weiterhin
beizufügen:
4.d eine Erklärung des antragstellenden Ver-
tragsarztes, wonach er nach Beendigung des
Beschäftigungsverhältnisses der zuständigen
KV eine Auslistung der an den Weiterzubil-
denden gezahlten Förderbeträge zusendet,
4.e eine Erklärung des Weiterbildungsassis-
tenten, wonach er nach Beendigung des Be-
schäftigungsverhältnisses der zuständigen Kas-
senärztlichen Vereinigung (KV) eine Auflistung
der an ihn gezahlten Förderbeträge zusendet,
5. der Nachweis einer Besetzung der Stelle
mit einem Bewerber, der sich mit einer dem
Antrag beizufügenden schriftlichen Erklärung

verpflichtet, der zuletzt zuständigen KV je-
weils zu Beginn eines Jahres eine schriftliche
Mitteilung über die Inhalte der Weiterbildungs-
abschnitte des letzten Jahres zu übersenden,
6. der Nachweis einer Besetzung der Stelle
mit einem Bewerber, der sich mit einer dem
Antrag beizufügenden schriftlichen Erklärung
verpflichtet, bei Abschluss der Prüfung zum
Facharzt für Allgemeinmedizin die zuletzt
zuständige KV zu informieren,
7. der Nachweis einer Besetzung der Stelle
mit einem Bewerber, der sich dahingehend
erklärt, die vorgeschriebene Weiterbildung zum
Facharzt für Allgemeinmedizin zu absolvie-
ren und an der entsprechenden Facharztprü-
fung teilzunehmen.
8. der Nachweis einer Besetzung der Stelle
mit einem Bewerber, der mit einer dem An-
trag beizufügenden schriftlichen Erklärung
der Verwendung der gemäß § 9 dieser Verein-
barung benötigten Daten zustimmt. Daten-
schutzrechtliche Vorgaben sind zu berück-
sichtigen.
Insbesondere sind auch die Neuaufnahmen der
Absätze 2., 3. und 4 in den § 10 zu beachten:
Die Vertragspartner werden nach Ablauf eines

Zwischenprüfung im Ausbildungsberuf
»Arzthelfer/Arzthelferin«

Fortführung der Vereinbarung 
zur Förderung der Allgemeinmedizin




